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Dns mit der Prozedur PSflFORT werfuegbnre PSfVSystem erlaubt graphische
Darste l lungen von FQRTRPlN-Progrnjwnen nur;. Durch Aufruf von Unterprogrammen sowie
mit Hilfe won Steuerknrten ulrd ein Datensatz erzeugt, der zur graphl-sehen
Darstellung auf Display und Hnrd-copy-Gerfte t verwendet uilrd. Hit dem PSA-System
koennen Histogramme und Mittelwerte gebildet riouie Rechnungen mit geordneten
Folgen von Koordlnntenpaaren durchgefuehr \.
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1. EINLEITUNG

Grundlage des "^SA-Systems sind Da*enstrings. Eine Datenstring, abgekuerzt DST,
? s t e ine Fo l qe von n-*upeIn Cn™2,3 oder 13 yi,x i[,dy i C,dx i D u. E ine Datenr tr ing
ist eindeu*ig aekennzeichnet durch dre i ganze Zflhlen ka,kb und kc. Die
Koordina+en «iner Datenstring bilden ste*s eine Einheit, sie koennen nur insgesamt
graphisch darges +el l* werden.

Cka,kb,,kc^ — Kennzeichnung einer CH + ens+r mg

Cka, kb j * ? ** Menge a) l er Da* er- -+T- ; ng7 m ' * gegebener Kennze ichnung k^ und kb
und beliebigem kc.

Cka,*,* J = Menge aller Datens*rIrgs mit gegebener Kennze ichnung ka und
be l i eb igen kb,Kc.

Be I der graph l sehen Dar s T e l lung M o n Daten-^tr Ings s Ind die E lemente dy i die Feh l er
von v i , dte Elemente dx i die Brelte der x-Intervalle zu xi. Öle Elemen +f dy i und
dx I k nennen in e i ner Datenstr- ing f eh len , z.B. wenn d ic Datenntr i ng d i e Menqr- der

••> \ x i e In^r theore t Ir-rhr-n Kurve -rsn-thne 11. LJenn f. i ne D^ten^ t r i ng •=• m
nyper tmerite ', ] F»P Dnt*=in n̂.r 7 *•? l 11, 3 Ind alle EI emente y i . x ]

r"~'j-> i lern] t te ?„ dyi C «Fehle'* von yO und dx i '.- Interva l Ibre i te ,' vorhanden.

A l l e Dnten, die grnph l seh dnrges te l 1 1 unrden so ! len, muesr-en zunnechst in die
Form von Dntnnitr Ingr qehrncht ur-rdcn. Dies geschieht in einem normalen Entch-Job
mit HMfe der Prozedur PSAFORT.

Die Benutzung dieser Prozedur ist im Tei l A erklftert. Zur Bildung won
CHtenn t r <ngs *3 1 1)^ r>s e ine ^p -ne vnn Un *erpr-ogr^mmen, unter nnderem nurh zur
Rlldung uon Hl s togrnnm-CHtenntr Ings . A l l e wichtigen Regeln uerden In den Knpltein
Z und 3 frklnert, in K*sp- t -»? l 4 folgen ^.spiole ^uer di^ Bildung von D^ten^t- ingr,.
Ce i m ei--;*en Le^on d ieöf"<; Minuils koenn-^n d ie K îp 1 1>5 l 5 bis 7 ueber gingen unrden ,
dn in l hnen fVi le i tunqen ''u er f or tgesr.hr- i t Tene Benutzer gegeben uerden .

Die g-rftpb i r; ehe Oirs^e ) lung ui rd in den Te i l<*;n B und C erk Inert . Zur
o' "»p h i -r-chen D^rs + e llung uir-d ? in««r [>itens t r ing ein Symbo ] n-^y zugeordnet, « i n^n
Ueberbilok ueben die moeg l ich'-'n Dnrn ---e l lungsnr-ten gibt Abb . 1 . Es qlbt e l ne
Standard-Darstellung^ be ' der a l l e Ci^tenr. tr ingc mit geringem Aufwand -ettens ^^n

E3enut;:er griphi::ch dflrqetr te l l r uerHen koennen. Bei der Strandnrd-Dirs tr l lung
in einer Abbildung Jeuieil': n l l r- Dfltnnstr'ngs Cka,kb,*!) dargestellt.. und

J ede Ootenstr tng ml -t SynJbo \c .

Oic qrnphische Darstellung k,.-inn «-ntued^r bereits In dem B«tch-Job vorbereitet
werden oder ^ber int^rmk'- iw e" f o ) geri . Die Yorbere i tun g der gr«-iph i sehen Ausg«t>ft i m
ß«+ch- Job wird in Tei l B erklnert. Durch Dntenkorten gesteuert, wird e i n
Datensatz erzeugt, der die fertigen Abbildungen enthielt. Im AUTÜ-Mode des IPS ' J
koennen die °t>k> i ] düngen nuf dem Di r. p l ny und Hnrdcopy-G^raet drtrqes *e I 1 1 u^rd-^'' .
AI ternat i-j knnn d le <r-noh l sch^ ftjnqr-xbe , wie In Te l l C erk Iner t , nuch l nter.nk * l v

ui^rden. dazu ulrd der im B^ch-Job erzeugte Dntenrntz mit d-"n
: ngs on- ! ine benutzt .

Ein Ige ~e l 1 •= der Proar^inn-SyK temc PSA s •' nd Un l t*>ren*ui! ck langen des Plo t-

'3 P.-K.Schl !1 tnq, I^S Lteer ' •-= Guide,

33 H.Neumnnn, Plotprogrnmm MIRO, Int^rnf Dp-Memo,



CVERSIQN s.

DF.SY n -

B I L DUNG VON IN FCRTRRN-PROGRPtfTTEN

2. ^ROZEDUR UND

Z_^\e Prozedur PSftFQRT

DIR Prozedur PSAFORT besteht »MJS *cHt Step^. Die ersten uier Steps
. '_KF.D unt! GO r ind Identisch m 1 1 den ^teps der- Prozedur FCLG. Die ue i ter*n

*^ SQ^"1 , P'P.. *>S und AA d leren zum ;>or-t lerr>n f L i stnn und e^t l . zur ^orbere l tun g
der -7r^p>- . -,n'-i»=i.n fXjsg^ibe . Uenn die iLi-'-F'ns *•- inqs grnph i seh d^rgeste l ! t tjsrden
T.Q l l ̂ n , rm in* entueder be l nf * - l Ine Vorher» i tung der grnph Ischen f^j-jg^be ''*: l ehe
T^ l '. B.' unt«-- ^e-n DCl-'-J^men f*f\. PSrtIP*? *?• f n c.n-m^nen t r r Dntensntz oder- fuer die
••, ' ••-- ' :* ; vr •;--•-"' i - -? uT D-" ' " I l ur;g ''r:i-!^.- T-r ! C 1 un*p-r -Jcm HD- N-im^n Pc>.cT^Nf:U) ein
:-r r-", 1-%,-jn TT- L'ntcns^tT ^naen^^on uierdcn.

*'o!oenderi Au'' stF- ' lun<j uilrd J i nks die Min l mm K' e n s Ion der JCL und rechts
'j': ''-rurcien '̂  : i?hf? .-^uch ? . * . ' nrin^neben _ Dl o un*i?" den DD-^mr-n

• . c-"jflNE J und fi^. F''..̂ !̂  -ingegebenen D^tentinetze koennen fehlen, wenn keine
L -;che Dornte l lung brabr'chtiqt -.«;t. Qer- fu^r Pofi verfuegbnre Spe l cherp l n*z
durr' "i Pv '":.CDN)- Anerbe l n rf».-- r"'^EC~K.ir *e rrur> l t er t

..... ' - Jf?i-- i on der JCL

/ F"' •- "«••'

//GO.SYS:N DD x

Steuorkftrten
S.S. 3

.P^fyjEÜ ÖD DSN-.

' PrtCE-CTRK, CS.1 ̂

//LKED.SY?-LIB DO
// DO
// DO
// DD DSN-. . . .DISP-SHR

; //GÜ.PSmXD DO DSN-. . .
DO SVSOUT-B
DO Dr>J». . .

LNIT-FAST,DISi:>=aCU!JCfalTLG:t, fuer Interaktive graphische

//FP.P7ROLD DD DSN=. . .

00 OSN- ____ 'JNIT-F^VST.DI^P-rNELJ^CATLGi, fuer n Icht- Internkt
i sehe
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g. •l PSft-Datensaetze

Der unter dem DO-Namen AA.PSAIPS Im letzten Step der Prozedur erzeugte Datensatz
enthielt Abbildungen, er Ist aussch l ;ess l Ich fuer die Ausgabe auf Display oder
f*lottf*r unter IPS zu benutzen. Alle gebildeten DaTenstrlngs werden intern in Form
von PSA-Records tn einheitlichem Format verarbeitet. Datensae*ze mit diesen
Recordc koenneri in spaeteren Jobs uleder verarbe i tet wenden • Dazu s Ind DQ-Knr tcn
notu^nd ig ,

z fuer neu gebildete Datenstr ings C+DST aus GO.PSAOLD5

DD

Datensatz mit a l ten Dntenstr inqs aus seh l i es s l ich fuer n ich t - interakt ive
Her s t f ] lunqen von Abt> l Idunqen ;

SAOLD DD DISP=OLD,DSN=. . .

Datensatz mit al*en Datenstrings zur Benutzung im GO-Step :

//GO.PSAOLD DD DISP-OLD.DSÎ . . .

Die FORTRAJSI-Einhel ten W bis ?̂ uierden im GO-Step vom System benutzt.

BILDUNG VOH DATENSTRINGS

Datenstrtngs ujerden durch den Aufruf von Unterprogrammen im Speicher aufqebaut und
durch CALL PSAU hzu. PSAF (s l «he 2 . ?• ; ausgeschrieben.

ka- erctes Argument der Unterprogramme GT.ND, GEMJ, HIST, MEAN, CORR

kb= ferstgelerit durch CALL DEKBCkbi bis. zur Aenderung Czu Beginn Ist kb-8 5

kc- Argument bei GEND, GENUj intern festgelegt bei HIST, MEAN, CORR

Begrenzungen- 1 s ka i 999
kb beliebig. Jedoch uird kb > P empfohlen.
- 16 s Kc

Festlegung der Kennzeichnung kb r

CflLL DEKE CkbD legt den LJert kb fest fuer alle folgenden Aufrufe der UPr, bis zur
Aenderunq durch CALL Df_KB CkbX Nn^wend t ge Steuerkarten fuer Bildungen von
Oatenstr ings Cka^ *, * !) r

zugeordnet.

DST ka . . . ' *ext

Der Text ulrd als Kommentar allen Datens+r ings

3 . 1 Un terprogramrn GEND

Dar-s tellung Ce indeut iger '3 Funkt tonen, Darste l lung von Daten, die In
der Form yl, xi, C^dyl C^dyl?] vorliegen.

Steue^kar te

CALL GENO
Ü-ALL GEND
CALL GEND Cka, kc, y , x, dy f dx
DST ka '*ext

Anzahl Aufrufe CKoord inatenpaare ̂  zu einer DST Cka,kb,kc) nicht begrenzt, jedoch
Indern in Records zu l £0 Koord Inatenpaare n „ J ewe i 1s nach x l Cauf ste igend 5
sortiert, gespeichert; spaeterer Zugriff Cslehe Kap . 5 D nur zum ersten der Records
moeglich. Ausdruck in Listenform.
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3.5 Unterprogramm CORft

Anwendung ; Darstellung von Korrelationen zutschen y und x durch Punktdlagr

CALL CORR tka,y,x:) | u-1 .8
CALL CORR Cka,y,x,i_O
DST ka Cnx3 tny ] ' text Steuerkarte

Intern f estge legt • kc«-£

Anzahl Aufrufe CKoord inatenpaare 3 zu einer Datenstring nicht begrenzt, intern
in Records zu 32 Koord inatenpaaren, nicht sortiert. Bei graphischer Darstellung
«1s Punktdiagramm Gewicht ohne Belang. Ausdruck als Korrelut lonsplot mit
Beruecks Icht igung des Geulchts^ uienn nx bzu. ny nicht dwflnlert, erfolgt
nutorwst ische L>ih l fuer Ausdruck, In y-Rlchtung 60 Inter*vnlle. Zu den durch CORR
gebildeten Dntenstr Ings kwm spaeter Cslehe Kap. 55 nicht zugegriffen werden.

3 . 6 Ergaenzunqen

3.6.1 Druck er Ausgabe

Steuer karten fuer Ausdruck-.

| gedruckt werden Datenstr Ings, deren DST-Krtrte
NCPRINT j nicht gedruckt hinter dieser Karte liegen
PBINS j Interwal le Intel lungen uerden gellstet

Die durch die PRIMI- bzu. NDPRINT-Knr te getroffene Anweisung kann durch den
f o Igenden Aufruf geaender t werden :

CALL CHLKA Cka, la) le-« nicht drucken
ia™1 drucken

Durch den Aufruf

CALL RU-KA Cka)

ulrd die alte Anweisung uleder hergestellt.

:

Uenn der Speicherplatz zur Bildung der Dntenstrlngs nicht ausreicht, uerden die
Dntenstr ings, deren DST-Karten am Ende l legen, nicht bzu. unvo l Istaendlg
geb 1 1 de t.

3.6.3 Mehr fachauf ruf

An Stelle des UPr OEKB kann zur Angafce der Kennzeichnung kb fuer bestirnte
Anwendungen das UPr fEEKB benutzt uerden, das bestirnte logische Funktionen
ausfuehrt und durch eIne *MJLT-Knrte gesteuert wird. Der Aufruf in Zusammenhang
mit den UPr GEMX GEMJ, HIST, MEAN oder CORR, hier am Beispiel von UPr MIST
erklaert, muss in seiner Struktur dem angegebenen Beispiel folgen:

S, CALL rCEKB tkb,mult,SS,3
CALL HIST Cka,x3
GOTO S,

S, ...

*MULT mult Liste von kb-Uerten Steuerkar te
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d) Ein Benutzer liest in seinem Progrmwn experimentelle Horte fuer Impulse PA und
PB ein. Es sollen Histogramme der Impulse PA und PB und ein Korrelatlonsplot
PA geg«n PB Sergeste 111 werden. Drel DntenstrIngs Czuel Histogramme, ein
KorreIntlonsplot) werden gebildet.

•*0 READC D PA,P8, .
C

CALL HISTC4,PA;>
CALL HISTCB.PB)
CALL CORRC6,PA,PB:>
GOTO 48

DST 4 101 'HISTOGRAnM VON PA
DST 5 108 'HISTOGRAMM VON Pß
DST 6 'PA VERSUS PB
BIMS 101 e.e e.ei
BINS 102 e.e e.ee

e3 Eruiel terung • Der Benutzer l lest zusnetz l Ich zu den IwfMjlsen noch eine
Run-Nummer IRUN ein. Die Hlstogrnmme sollen fuer Jeden Run getrennt gebildet
werden, der KorreIntlonsplot Jedoch fuer nlle Runs gemelnsnm.

H0 REflDC 3 IRUK,PflJPB
C

CALL DEKBCIRUN3
O°ILL HISTC4,PAD
CALL HISTC5,PB3
CALL DEKBC0D
CALL CX)RRC6,Pft,PB5

5. BENLTTZUNG VON DATENSTRINGS

5.1 Dntenstrlng-Gruppen

Zur Benutzung der in diesem Knpltel beschriebenen Programme rauessen Dntenstrlngs
durch Steuerknrten zu DntenstrIng-Gruppen zusnmnjengefnsst werden.

OSTA Ig kn kn ... | Ckn,*,*) bilden die
DSTB ig kn kb, kn kb... Ckn,kb,*i DntenstrIng-Gruppe Ig
DSTC ig kn kb kc, kn kb kc ... Ckn.kb^kcD

5.8 Ausstnnzen ^on Dntenstr

A l le Arten von Dntenstr Ings nusser durch CORR gebildete Dnte>nstrlng3 koennen
nusgestnnzt werden, bei den durch GEND oder GENU gebildeten Ofttens tr IfKjs wanden
nur die Jeweils ersten 1£8 Koof dlnntenpnrtre gestarizt. Zu» Ausstanzen Ist eine
Steuerkarte und der Aufruf uon RPUNCH notwendig, sowie die Definition des
Datensatzes

GO.FT07F0«1 als SYSOUT-e

PUNCH ig [Steuerknrten zum Ausstnnzen der Dntenstr inggruppe lg
l

CALL RPUNCH ] Aufruf

Datenstrlngs in Lochkartenf ornt koennen durch PSAI In eine« folgenden Job uleder
gelesen worden.

13
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5 .j Standardanpassungen

Durch den Aufruf bestirnter Unterprogramme und die Benutzung von Steuerharten
werden Anpassungen an die Dotenstrings von DaTenstr ing-Gruppen durchgef uehrt . Die
Anpassungen bilden neue Datenstr ir»gs mit gleicher Kennzeichnung ka und kb und
einem neuen, durch FUNCTION r>ELJKCCkcO definierten Uert kc.

kc Cneu} - 108 fuer kcCold!) < 0
- n» 198 fuer kcCold: - n C1fin<1003
- k-180 fuer k c C o l d D = k* 186

5.5.1 Orthogonale Polynome

POLY ig ipr np xl xh test fe<: [sf«cH| Steuerkarte
CALL RPOLY Aufruf

Parameter der Steuerkarte ;

Ig « Mr. der Dntens tr ing-Gruppe

Ipr * 0 ke In Ausdruck, ™1 Parameter aus druck, *£ Parameter- und L Istenausdruck

np « Anzahl Parameter C1snps£13, Grad des Polynoins Cnp-1D

x l ^ x h » untere und obere Grenzen fuer x, wenn xl=xh— 6,
erfolgt Anpassung im gesamten x-ßerelch.

test = 0 Polynom genau Cnp- 1 }-Gra«des

>0 Benutzung des Tests zur Reduktion des Polynom-Grades um
nichtsignifikante Glieder, z.B. fuer 95* Conf Idenz-Lev« l test-3.8^

test <9 Benutzung des F-Tests zur Reduktion des Polynom-Grades um
nichtsignifikante Glieder fuer 9SZ Conf Idenz-Lewel.

fac = 8 Datenstrlng mit Polynom ulrd gebildet

#£ Zue I Datenstrlngs mit Polynomsfac'StandardnbueIchungen des Polynoms
werden geblldet.

sfac>6 Datenstrlng mit kc--1 Cpolygonzug3 mit Polynom + sfac*Sexp ulrd gebildet

mit Sexp-SCRTCflt-DYCI3"/^CI33 fu«r SORTCDYCI3/YCI53 >3

^_5 . g Exponent ial -Funkt Ion

Ig Ipr np xl xh fac | Steuerkrte
CALL REXPf | Aufruf

Eine Exponentialfunktion fCx)»a, exp Ca,x-»-a,x*> uird an die Datenstr ings
angepass t .

15
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7. BEMJTZUNG DES DYNAMISCH ORGANISIERTEN SPEICHERS

Programmsystem PSA werden alle eingelesenen Daten sowie die durch
Unterprogramm-Aufruf ueberml tte l ten Daten In einem grossen dynamisch organisierten
Common blockuelse gespeichert.

REAL RUC1 3
EOUIVALENCE

Der Benutzer kann diesen Common rauch zur blockuelsen Speicherung eigener Dnten
benutzen.

7.1 Einlesen von Dnten

Der Benutzer krann eigene Dnten In Lochkartenf orm yom Programm PSAI einlösen
lassen.

n b c

Snnme n « b c

*name n n b c

nome ous nichtnumerischen Zeichen;

n beliebige ganze Zahl; «,b,c ...

beliebige ganze Zahlen oder Floftting-poInt Zahlen

Die In den Lochkarten stehervde Information ulrd blockuelse gespeichert. Den Index
I des Blocks erhnelt man durch:

CflLL BLÖK CI, 'name'.k^t: 'name1

CflLL BLÖK CI^ 'Snarne ' fr\, *3 ' «name ' enthaelt ^ Zeichen
CALL BLÖK CI, ' »name ' ,n, * 3 ' «rviroe '

Bei einem nicht mit S oder * beginnenden Namen ulrd die Information beim ersten
Auftreten mit k^ abgespeichert, bei wiederholtem Auftreten des gleichen Namens
mit k=1,£...usw.
tuCI) enthaelt die Anzahl der eingelesenen Ulerte, In luCI + 1} steht die eingelesene
Zahl r\, in luCI+ED steht b usu. Returnl erfolgt, uenn der verlangte Block nicht
vorhanden ist. Da die Bloecke u.U. verschoben uierden koennen, muss bei Jeder
Benutzung der Daten der Index I neu beschafft uerden.

7.Z Einrichten von Bloecken

Durch den folgenden Au'ruf kann der Benutzer einen eigenen durch n« und nc
gekennzeichneten Block einrichten:

CALL BGET CI, n«,nc,nuords,&S,IER)

£ In E lock der Laenge nuords ml t der KennzeIchnung na,nc ulrd elngerlohtet, d«r
Index Ist I,- na—' nnme ' nc—ganze Zahl.

Returnl bei folgenden Bedingungen CSprung nach Statementnr. S):

IER—0 Block schon vorhanden

«-1 Block uurde e Inger- Ichtet, jedoch mussten dazu bestehende Bloecke verschoben
uierden. Der Benutzer muss dann CALL REIND rufen, um eInuandfreles Arbeiten
des PSA-Systems zu erreichen.

>8 IER werte fehlen, d.h. Block uar nicht einzurichten.

Nach BGET sind alle Uorte eines neu eingerichteten Blocks gleich Null gesetzt.

17
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B. NICK1"- INTERAKTIVE GRAPHISCHE AUSGABE

8. VORBEREITUNG ZUR GRAPHISCHEN AUSGABE

Die graphische Ausgabe wird durch Steuerkarten vorbereitet, die mit den anderen
G t euer karten vom Programm PSAI t s l ehe 2 . 2 ) « Inge lesen uerden . Mit Hilfe der
Steuerknrten ulrd aus den Datenstrlngs unter dem DD-Namen AA.PSAIPS ein Datensatz
mit den fertigen Abbildungen hergestellt.

8. T Darstel

Die Art der graphischen Darstellung einer Datenstrlng ulrd durch die zugeordnete
Groess« nsy bestimmt. Abb . 1 gibt einen Üeberblick ueber die Darste I lungsrar ten .

ße l nsy«1 88.. £08 etc . uerden Kurven exakt durch auf e l n ändert o Igende Punkte
ge legt., bei nsy«1 0060 f £0^86 etc . entsprechend den Feh lern geg laettet . Pos 1 1 lue
Uerte nsy uerden jeweils modulo 5 bzu. 500 bzu. modulo SäfcfW* genommen, d.h.
nsyKi entspricht nsy»1 J n?y=600 entspricht nsy»180 und nsy^tJÖÖÖ entspricht
nsy=1 000^ . Pos i t ive Uer te von nsy koennen add l er t uerden, d.h. be l nny™1 81
uerden Kreise Cnsy=1 5 und durchgezogene Kurven (nsy«10B) gezeichnet. Bei nsy<-3
erfolgt keine Darstellung.

S .£ Zusnmmenntel lung der Abb t Idungen

Die Zusammenstellung der Datenr.tr tngs zu Abbildungen erfolgt durch Steuerkarten.
Standard - Dar s te l l ung :

ALL kn, ka,

Saemtllche Dntenstrlngs Cka,* ,*5 mit kn,skaska, uerden dargestellt, in einer
Abbildung Jeueils alle DST Cka,kb,*5 mit Symbol nsy:-kc.

Nicht-Standard-Darstellung: Steuerkrarten jewei ls fuer eine Abbildung

PICT ka kb | DST Cka.kb,*) mit nsyr-kc
PICT ka kb ifac | DST Cka,kb,»D mit nsy=ifac«kc

PICT ka,kb Ckc,nsy: rkc,nsy:... | DSTCka, kb, kc )
| mit nsy, restliche DST Cko,kb,*5 nicht.

PICT ka,kb Ckc,nsy3 Ckc, nsy 3 . . . l f ac | DST Cka,kb,kcJ
l mit nsy, restliche DST Cka,kb,*5
| mit nsy™lfac*kc

Darstellung ue l terer DST in einer Abbildung durch der PICT-Karte folgende
Atsü-Knrte mit entsprechenden Angaben ule bei PICT-Karten. Dntenstrlngs duerfen
fuer mehr als eine Abbildung benutzt uerden.
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C) Die in Beispiel c won K^p . ^ gebildeten Dntenstrlngs sollen n»lt lognr l thmlscher
y-Sknln dwgeste l 1 1 uierden, die Unhl der Anfcings- und Enduerte soll outo-
rrwstlsch erfolgen.

10.0 15.1? 0 . e 0.0 a 0.0 0.0
ALL 3 3

03 Die theroret Ische Kurue Im vorhergenden Beispiel soll gestrichelt gezeichnet
werden .

cone 10.0 15.0 0.0 0.0 ?. 0.0 9.0
PICT 3 0 1 1
AND 3 0 100 50«

E 3 In e iner- flbb i l<)ung so l len d ie Hi^togrnmme von Pfi f uer Runs mit IRUN»1 und "2
dargestellt uierden, dis Histogramm zu IRUN— 1 in Histogrnrar>f orm Cnsy— 03 J dns
u; •^•^or^mfn zu TRLIT^e! durch Bftlken rnsy*-33.

COT1B 10.0 "15.0 0.0 0.0 0 0.0
PICT ^ 1 R 0

^ E 0 -3

IPS-SENUTZLMG

der IPS-Tnstntur wird die Benutzung durch folgende Befehle gestnrtet :

! !ON Usernnme
IPS
dm

dsn ist «In vorher unter dem DD-Nnmen AA.PSAIPS erzeugter Dntensntz
UTO^ d-n erfolgt die Anzeige PLQT MK-. 1 nuf dem Dlsplny. Folgende Befehle

•stehen zur 'Jer f uegonq :

D | Dornte l lung der Abbildungen ^uf dem Dlsplmy
H Hnrdcopy der Abbildungen nuf Plotter Cuorh»;r E inschnl ten J

Sklp zur nnechsten Abbildung
Dnr^te l ] unn der nnechs^en Abb l l düng nuf dem Disp Iny

M, n l H^rdcopy der n f o l gen den Abb l l du n gen
S, n Ski p n ffob i ! düngen
X,n üf-k.p n ftbbl 'düngen ijnd Darstellung der folgenden Abbildung

Beendigung. Durch AUTO kann zur ersten Abbildung
auf dtim gleichen DB*ens^t2 r.urueckgegnngen uierden .

Beend igung der IPS Benutzung durch

P ! OFF

'
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13. KOrlrWJDQS FUER FORTGESCHRITTENE

Durch Kommandos koennen

1. die Skalen definiert uerden,
2 . Da ton s tr Ings f uer die naechste Abb i l düng gewneh 1 1 werden,
3 . Tex t der flbb l l düng zugeordnet wenden .

Dies ulrd In den Kapiteln M bis 16 er laeuter t .

F.S gibt fo Ig ende Kur z -Kommando s ohne Pnrame+er r

C93 D CEOT3

Die geumehlten Dntenstr Ings (s. Kapital 15 und X-Kommondo) uerden zusanwwen mit
den definierten Textstrings Cs.Kftp i tel 16 3 und den definierten Skalen Cs. Kripitel
143 dargestf l ! t muf dem Dlsplny.

R

Der letzte Di^plny ulrd Identisch wiederholt.

C1 1 3 H CEOT^

Eine H*irdcoDy des letzten Disploy wird

X

Die mjf den le + zten geuoeh l ten Dnfr*ns*r ing f o Ige-nde Cn 3 Dfltftnstr ir»g Cs 3 werden
lt und iu^ dem Di^pln

Ein Inhnl ts-J^rzelchn ls des Dntensntzes mit »Vigrtbe der geunehlten Dntenstrlng wird
auf dem Dlsplrav dargestellt.

Die we i teren Komrrwsndos en th/sl ten z.T. als Parameter Zäh len und Text . Die
Kommando" bes tehen HUÄ e Inem aus n Ich T numer Ischen Ze Ichen bestehenden Nnmen, es
folaen Zahlen aln zuqeh-oerlge Parameter, am Schluss kann Text hinter einem
Hocnkommn C ' 3 -stehen. Zahlen koennen mit oder ohne Punkt geschrieben uerden, bei
Benu tzung des E -Format s muss die "»»or dem E stehende Zäh l e inen Punkt enthal ten,
die hinter dem E stehende Zahl darf keinen Punkt enthalten. n gleiche Zahlen
koennen in der Form n » Zahl geschrieben werden. Nicht geschr- lebene Zahlenpa-
rameter uerden ule 8 behande 1 1 .
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15. AUSUAHL VON DfVTENSTRINGS

Neben dem X-Komm^ndo gibt es die Moeql lenke 11, Dntenstrings fluszuumehlen und eine
bestimmte D^rs te ' lun-rsnr t zu emh?»Iten. Diese Au-sunh! von Dn ten^tr inq<: gesrhleht
ml t i-Vr-i ?£!_- und rW'".1-Kommando . Durch dns "^EL-Kommando beg Inn t e ine neue Au'unh l ,
durch d?is AND-Kommando ur-rden zu-^etr ! ic1-"? D-iten-tr l"gs geu»ieh1*, die Pnr.-imr t^r
sind bei beiden Kommando'- Identisch, sie uerden fuer dns. *S1L-Komrwindn beschrieben.

C £ 0 J f^EL pnrrimeter
pnr^metnr CEQT'l

ccHn: CEL kn kb ^EOT:-

A l l e Daten ~. t r- ing*: Ck^^kb,*^ 1 uerd^n ^usgeu^eh ] t fuer d le Dnrste l lung ml t nsy~kc .

Hinweist D-is X-Kommnndo entspricht diesem SEL-KommnndQ mit den Uferten kn,kb der
! e*zten geuffeh ! tf-n Ostens t r ing f o Igenden Da tonst r i ng .

) SEL kn kb <;ko,r>ry5 ^kc , n-,y '.i. . . f,'EOT J

Dntenstr Ings Cke.^ kb, * X deren kc-LJer te im Kommrindo Tjf gef uehr t uerden, uerden
nuriF>h l t fuer dl0 DaPS+ellung mit ^nq^q^benem nsy. K'^mmer und ^omm.-s knennen
en .

3 SEL kn kb ifac

fV 1 ** ITHtenn trings Ck^s, kb, * 3 werden nu^qewfleh ] t fuer d l e On'-rste l lunq ml t

J Tf.L kn kb Ckc.nsyi) Ckc,n-,y X . . i f «c CF.OT1

^! le Datcnr tp tngs Ck"1., kb., * !' uerden «nij^euifteh ] t ; *olgt der kc-Uer* in der Llst^,
u'.rd d^r gp-g^beno Ue-" • * n^y benutzt, ' a ! 'j ' er nicht, uird nsy=lfisc*kc benutzt.

Dftten^-r i n n tr^nn nur p inmrsl : n e Inem Kommando geu^^h 1 1 uerden , l n s n es «m t
Ttn v ' nvj ; 1 (? rr> T ' .

Die ĵsur»h l k?inn durch dr«R T-Kornnflndc- u^berpr-uef t unrden. D«s j eue l l s letztr- d^r
Kommando" f.T:'* .1 b~w. r.£V' uir^ - - -n^ f r - rn* durrh da^ Kommnndo :

r;c£«D DEL CEOT 3

Durch dns L -Kommend o werden die nkt ! ven Kommandos fuer d l e Ausunh l von
nuf dem D.ir

16. DEFINITION VON

E Inrar Abb 1 '.du n o knnn Tnx * 7- u geordne t uorden, der In Form von Tox tstr 1 ngr> er reuet ,
uerrichob^n und entfrrnt werden k»w~in. Bei jeder Abbildung ist ^utomoti^ch b*:re l +s
der ny f l . d"n Ontenstr ino? zugeordenr^te Tex t vor-h^nden . \Jr. i tere mnx i nvi l 3
"Sjvf:-*" ; rvr; koonn^n ~une ''u-' O ' uer^d^n . r_-, gibt fo l q ende K

VCT> ycm h r m nh i ' t«, v t
' . " ^UTl •'^m yr ~. ^C"1 '

^ n r* n C3~O u:r-d •"• ine neu** Text*; t r Inq erzeugt . D< e Pirimo *er- xcm,
vom s}i=^fr: l-i CT- TU '" dr>m C' i " p- ] ->.y dir V-'-" r r~n i "K u n,- ^i-.oor. ^en ' Ink^'-i untnron

v-r t'->k.'br'- Iduncsumrnndung nn . hrTn i - - d i f; ; - " • «•? in cm '.ulr^ qerundet
le 1 f s-schr- yori i^.^Scm;, pH) g:bt dpn Ulnk'-: In f.-'rod h n ! . der unterr-n

h.irch c-ir ^"inmn^o ^,.7** .' Ullr-d Oer- .-r.- r,,;.-. «.- ;;r»'.n ' f bzul. d'.J*~- cK K
euift^h : +C' T^y-r mrjd 1 f J z l<"--t_; c inr Ir.d i * i.~ l crunq ulrr! fu^r oll^ #(^

5e l xcm a?fi utrd die " ' "ovt - t r -mg entfernt. ffe i hcm<=** uird

'


